
gilt aber dieser ethische Gegensatz mit seiner
stillen Verachtung der Arbeit nicht.

289

Der Begriff des Proletariers schließt die Freu¬
de an der Arbeit aus. Ein Arbeiter, der etwas
kann und stolz auf seine Leistung ist, empfin¬
det sich nicht als Proletarier.

290

Es gibt höhere und niedere Arbeit: das läßt
sich weder leugnen noch ändern 5 es ist der
Ausdruck für die Tatsache, daß es Kultur gibt.
Je höher sich eine Kultur entwickelt, je mäch¬
tiger ihre Gestaltungskraft, desto größer wird
derUnterschied von maßgebendem und unter¬
geordnetemTun jederArt, sei espolitisch,wirt¬
schaftlich oder künstlerisch.

291

Es gibt Arbeit, zu der man innerlich berufen
sein muß, und andere, die man tun muß, weil
man nichts Besseres kann, um davon zu leben.
Es gibt Arbeit, der nur ganz wenige Menschen
von Rang gewachsen sind, und andere, deren
ganzerWert in ihrer Dauer, ihrem Quantum
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